




 

Alte Nr. 58 

1413 Februar 5 („in die b. Aghae v. et m.“) 

Vor den Xantener Schöffen Curia und Helsekom bekunden die Eheleute Lambert und 

Ulendt van Magelsem, dass der Geen inghen Schuerkolck und seine Ehefrau Griet für 

sie und ihre Erben 20 Groschen und einen Pfennig ausbehalten hätten, und zwar aus 

einem Kohlgarten, der Arnd Gabelsoen gehörte, gelegen außerhalb des Klever Tores 

(„Cleeffsche poerte“) bei Peter Raymekers Hof. Weiterhin habe man eine Erbrente von 

drei Schillingen aus Haus und Erbe des Johannes ther Schuren außerhalb des 

Rheintores („Rijnpoorte“) ausbehalten, gelegen neben Hof und Erbe von Johannes 

Mandenmeker bzw. dem von Peter Ruter. Eine weitere Erbrente in Höhe von fünf 

Schillingen und einem Paar Zinshühner habe man aus dem Hofe von Hennekens then 

Have vor den Rheintor, gelegen bei Hof und Erbe des Schöffen Wyllem then Have, 

bezogen. Dieses Ausbehalten beziehe sich auf jene Erbrenten, die Geen als Vormund 

der Kinder von Derick Moeren an Lambert und Ulendt verkauft hatte. Die Zinsen hatten 

der Jungfer Griete van Hulhusen gehört, die sie an Derich Moer und den genannten 

Lambert gemäß einer gesonderten Urkunde verkauft habe. 

 

Original, Pergament mit Schöffenamtssiegel. 


